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Unternehmerisches Denken und Handeln:  

Ideen in nachhaltige Werte umwandeln 

In der heutigen Arbeitswelt wird es immer 

wichtiger, schnell und flexibel auf Ver-

änderungen in der Umwelt reagieren zu 

können. Agilität ist Teil der Kultur erfolg-

reicher Unternehmen. Im BBZ Olten leisten wir 

mit der systematischen Verankerung des 

«Unternehmerischen Denken und Handelns» 

UDH sowohl in der Grundbildung, wie auch in 

der Höheren Berufsbildung einen wichtigen 

Beitrag zur Stärkung der Flexibilität und 

Eigeninitiative der Fachkräfte. Als Schweizer 

Pionierschule haben wir UDH in den Lehrplan 

der Allgemeinbildung integriert und unter-

richten dieses Modul flächendeckend.  

Verschiedene Teams unserer Schule konnten in 

den letzten Jahren an Schweizerischen und 

Europäischen Entrepreneurship-Wettkämpfen 

Podestplätze belegen. So zum Beispiel das 

Projekt «Zeitverbringer» von Livia Gfeller und 

Nicola Lüscher (Gesundheitlich-Soziale Berufs-

fachschule) an der nationalen myidea-

Challenge 2023 in Olten.  

 

Am 20. März 2024 findet das nächste Finale in 

der Schützi Olten statt, zu welchem Sie sich 

hier anmelden können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zeitverbringer im Einsatz: Nicola Lüscher und Livia Gfeller 

(Bild: Thomas Kern, Olten) 

Künstliche Intelligenz (KI) und Virtuelle 

Realität (VR): Herausforderungen für den 

Unterricht von morgen 

Künstliche Intelligenz soll im Kanton 

Solothurn laufend in den Unterricht integriert 

werden. Das hat der Regierungsrat im Rahmen 

der Beantwortung des Auftrags von André 

Wyss, EVP, Rohr, betreffend Richtlinien 

Künstliche Intelligenz für Bildungsein-

richtungen vom 9. Mai 2023 festgelegt. Er 

begründet dies so: «Im Bereich der KI-

Anwendungen sind zahlreiche Innovationen 

zu beobachten, darunter auch der populäre 

generative Chatbot «ChatGPT», der aktuell 

viel diskutiert wird. Allerdings existieren noch 

viele weitere KI-Tools, die unsere Arbeits- und 

Lernprozesse in den Bereichen Kunst und 

Videoproduktion, Recherche, Übersetzung 

und Planung beeinflussen und somit auch für 

den Bildungsbereich von Interesse sind. Es ist 

zu erwarten, dass in naher Zukunft weitere 

textgenerierende KI-Anwendungen auf den 

Markt kommen werden. KI-Anwendungen 

haben das Potenzial, den Bildungsbereich 

nachhaltig zu transformieren und Lehr- und 

Lernprozesse zu verändern und zu ver-

bessern.» 

 

Neben der Fokussierung auf KI anlässlich der 

schulinternen Fortbildung im Sommer 2023 

auf Stufe BBZ Olten hat sich auch die Schul-

leitung der Gewerblich-Industriellen Berufs-

fachschule in einem Seminar mit der Frage 

befasst, wie KI gewinnbringend in einem KMU 

eingesetzt wird. Daneben laufen an den 

Teilschulen diverse Projekte zur Nutzung von 

VR-Brillen im Unterricht.  

 

 

 

 

https://www.myidea.ch/anmeldung-live-event


 

Fachkräftemangel in der Pflege 

Das Schweizer Stimmvolk hat am 28. 

November 2021 die Pflegeinitiative ange-

nommen, um sicherzustellen, dass alle 

Bürgerinnen und Bürger auch in Zukunft eine 

hochwertige Pflege erhalten. In einer ersten 

Phase wird im Kanton Solothurn eine 

Ausbildungsoffensive gestartet. Damit wird 

eine Erhöhung der Anzahl praktischer 

Ausbildungsplätze und der Abschlüsse um 20 

Prozent angestrebt. Dies entspricht bei 

jährlichen Kosten von 4.5 Millionen Franken 

rund 100 Ausbildungsabschlüssen pro Jahr. 

Daniel Hofer, Rektor der Höheren Fachschule 

Pflege, ist massgeblich an der Planung und 

Umsetzung der Ausbildungsoffensive beteiligt. 

 

 

 

 

Olten, im Februar 2024 

 

Direktion BBZ Olten 

Georg Berger 

 
 
Weitere Informationen und aktuelle 

Neuigkeiten finden Sie laufend online: 

 

Webseite 

Facebook 

Linkedin 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

Handlungskompetenzorientierung im KV 

Im vergangenen Sommer starteten die 

Kaufleute im ersten Lehrjahr nach der 

reformierten Bildungsverordnung, die nach 

Handlungskompetenzen aufgebaut ist. Die 

ersten Unterrichtserfahrungen zeichnen ein 

positives Bild, was für den grossen Aufwand 

auf allen Seiten spricht. Das Ineinandergreifen 

der Praxisaufträge in den Betrieben und den 

Inhalten in der Berufsfachschule sowie den 

überbetrieblichen Kursen bewährt sich, soweit 

dies heute schon festgehalten werden kann. 

Christoph Henzmann, Rektor der Kauf-

männischen Berufsfachschule, zieht ein posi-

tives Zwischenfazit: «Insgesamt lässt sich sagen, 

dass die Reformen KV und Detailhandel auf 

gutem Weg sind.» 

 

https://bbzolten.so.ch/
http://www.facebook.com/bbzolten
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